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Zusammenfassung

Infektionen mit Strongyliden gehören zu den häufigen und bedeutungsvollen Endoparasitosen des Pferdes. Dabei dominiert der Befall mit
den sog. Kleinen Strongyliden, vor allem mit Spezies aus der Unterfamilie Cyathostominae. Beim klinischen Bild stehen plötzlich einsetzende
hochgradige Diarrhoe, Inappetenz, Abmagerung, Kachexie, Exsikkose, Festliegen, hochgradige Hypoalbuminämie im Vordergrund. Der kon-
sequenten Prophylaxe durch wirksames Weidemanagement und strategische anthelminthische Behandlung der larvalen Cyathostominose
gilt besondere Aufmerksamkeit.
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Clinical picture and epidemiology of the infection with small strongyles

Clinical picture (sudden onset severe diarrhoea, food refusal, rapid weight loss, cachexia, dehydration, recumbency, severe hypoalbumine-
mia), epidemiology and prophylaxis (pasture management, strategic anthelmintic treatment) of the larval cyathostomiasis in horses are de-
scribed.
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Infektionen mit Strongyliden gehören zu den häufigen und
bedeutungsvollen Endoparasitosen des Pferdes. Nach un-
seren Erfahrungen werden die sog. Großen Strongyliden,
d.h. die drei Strongylus-Arten, Str. vulgaris, Str. equinus,
Str. edentatus, seltener festgestellt. Es dominiert dagegen
der Befall mit den sog. Kleinen Strongyliden, vor allem mit
Spezies aus der Unterfamilie Cyathostominae. In Larvenkul-
turen von Kotproben von insgesamt 123 Pferden, überuvie-
gend von Patienten aus dem Einzugsgebiet der Medizini-
schen Tierklinik der Veterinärmedizinischen Fakultät der
Universität Leipzig, die zwischen dem 01 .01 .1997 und dem
31 .12.1998 ausgewertet wurden, waren in jedem Falle Lar-
ven Kleiner Strongyliden, bei wenigen Pferden vergesell-
schaftet mit Larven von Strongylus spp., nachgewiesen
worden:

Larven von in Kotkulturen
(n) (/")

Baftram (1988), Peitgen (1993) und Ahlswede (1997) bei
Kot- und Weidegrasuntersuchungen erhoben worden sind.

Epidemiologie

Die Vertreter der Cyathostominae galten im Vergleich mit
den Großen Strongyliden in der Vergangenheit als weniger
pathogen (Chiejina et Mason, 1977; Church et al., 1986;
Eckert, 1992; Reilly et al., 1993).
Die während der Sommermonate unbeeinflußt ablaufende
histotrope Phase der Larven Kleiner Strongyliden in der Zä-
kum- und Kolonschleimhaut umfaßt etwa 1-2 Monate, da-
nach kehren die Larven lV in das Darmlumen zurück (Rei-
nemeyer, 7998,). Es kann jedoch im Lebenszyklus der Cya-
thostominae auch eine Verzögerung der Entwicklung
während der histotropen Phase eintreten. In ihrer Entwick-
lung gehemmte, sog. inhibiefte Larven, persistieren dann
mehrere Monate (auch bis zu 3 Jahren bei älteren fferden)
in der Darmwand. Als Ursache für diese Hypobiose der
Cyathostominae-Larven werden neben endogenen Fakto-
ren beim Wirt (2. B. lmmunität)vor allem exogene Faktoren,
wie die Einwirkung von Temperaturen < 4-7"C auf die Lar-
ven auf der Weide, angesehen (Eysker et al., 1984). Da der
Weidegang häufig bis in den Spätherbst ausgedehnt ist,
haben die Pferde in der Regel Gelegenheit, Larven aufzu-
nehmen, die solchen tieferen Temperaturen ausgesetzt wa-
ren. ReaKivierung, synchronisierte Auswanderung in das
Darmlumen und Weiterentwicklung der inhibierten Larven
finden dann erst während der Winter- und Frühjahrsmona-
te, d. h. während der Stallhaltungsperiode, statt. Durch die
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Unsere Untersuchungsergebnisse entsprechen den Befun-
den, die in Norddeutschland, Nordrhein-Westfalen und
Bayern unter anderen von Welbers (1981), Ullrich (1987}
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Reaktivierung und Auswanderung der Larven treten schwe-
re Schädigungen der Darmwand (destruierende Typhlokoli-
tis) auf. Daraus resultiert ein akutes, klinisch manifestes
Krankheitsgeschehen, die larvale oder Winter-Cyathostomi-
nose. Der Schweregrad des klinischen Geschehens ist vor
allem abhängig von der Befallsstärke mit inhibierten Larven.
Bei einem geringgradigen Befall werden meist rauhes Haar-
kleid, Verminderung der Körpermassezunahme und Lei-
stungsdepressionen beobachtet. Bei hochgradiger Infekti-
on ist das Krankheitsbild, vor allem bei Tieren im Alter zwi-
schen einem Jahr und 5 Jahren, geprägt von plötzlich ein'
setzender hochgradiger Diarrhoe (kuhfladenartige bis reis-
wasserähnliche Kotkonsistenz), Inappetenz, Exsikkose,
starker Abmagerung bis zur Kachexie, Ödemen und Fest-
liegen sowie einer ausgeprägten Hypoalbuminämie, die
nicht selten zum Tode tühren (Chiejina et Mason, 1977;
Eysker et al., 1984; Grles et al., 1985; Pfister et al., 1988;
Mair et al., 1990; Love et al., 1992; Reilly et al., 1993; Mair,
1993, 1994; Ribbeck et al., 1997; Abbott, 1998a; Klei et
French, 799B). Die starke Hypoalbuminämie kann durch
den massiven Verlust von Albumin in das Darmlumen infol-
ge der Typhlokolitis erkläft werden und gilt im allgemeinen
als brauchbares Indiz für eine schlechte Prognose bei Pfer-
den mit hochgradiger Diarrhoe (Mair et al., 1990),

Prophylaxe

Wegen des schweren, nicht selten zum Tode führenden
Krankheitsverlaufs der larvalen Cyathostominose muß der
Prophylaxe bei dieser Parasitose besondere Aufmerksam-
keit gewidmet werden.
Sie ist auszurichten

- auf die Vermeidung der Kontamination der Weide-
flächen mit Infektionslarven der Strongyliden;

- auf die weitgehende Verhütung der Ansteckung der
Pferde während der Weidesaison (Peitgen, 1993;
Zeeuw und Hasslinger, 1997)

und basiert
- auf dem Weidemanagement;
- auf der strategischen medikamentellen Behandlung der

Pferde.
Die Entwicklung der Infektionslarven der Strongyliden auf
der Weide erfolgt unter mitteleuropäischen Klimabedingun-
gen in der Regel zwischen April und Oktober. In den Som-
mermonaten (Juni bis August) bei Temperaturen von
2O-25"C nimmt sie etwa 5-7 Tage, bei niedrigeren Tempe-
raturen in den Frühjahrs- und Herbstmonaten 8-15 Tage in
Anspruch. Infektionslarven und Eier Großer und Kleiner
Strongyliden sind in der Lage zu überwintern. Überwinterte
Larven sind etwa bis Ende Mai/Juni noch lebens- und in-
fektionsfähig (Zeeuw und Hasslinger, 1997). Weiden, die
bis zum Ende der Weideperiode von Pferden begangen
wurden, können im darauffolgenden Frühjahr zu Beginn der
neuen Weidesaison also nicht als frei von Strongyliden-Lar-
ven angesehen werden, sondern die überwinterten Infekti-
onslarven stellen im Frühjahr eine epidemiologisch beach-
tenswerte Ansteckungsquelle dar.

tco

Werden Weideflächen vom Frühjahr an durch Strongyliden-
infizierte Pferde permanent beweidet, kommt es zu einer
kontinuierlichen Zunahme der Larvendichte auf der Weide,
die etwa ab Juli/August bis in den Spätherbst hinein hohe
Werte erreichen kann. Infektionslarven der Strongyliden ver-
mögen bei hohen Temperaturen (trockene Sommer) einige
Wochen, bei niedrigeren Temperaturen und Feuchtigkeit
dagegen mehrere Monate auf der Weide zu überleben
(Nelbers, 1981.; Hasslinger und Bittner, 1984; Klei et
French, 1998 u.a.). Das höchste Infektionsrisiko für die
Pferde besteht daher in der 2. Hälfte der Weideperiode.
Epidemiologisch bedeutsam ist außerdem, daß, wie für die
Großen Strongyliden beobachtet, auch bei den Cyathosto-
minae die Eiausscheidung im Frühjahr ansteigt (Welbers,
1981; Herd, 1986c).

Weidemanagement

Als wirksamste Maßnahmen zur Verhütung von Strongyli-
den-lnfektionen, insbesondere der larvalen Cyathostomino-
se, können im Rahmen des Weidemanagements empfoh-
len werden:

- Wenn möglich Umtriebsweide statt Standweide. Dabei
ist die temperaturabhängige Entwicklungsdauer der
Larven der Strongyliden bis zur Infektionsfähigkeit un-
bedingt zu berücksichtigen. Untersuchungen in Nord-
deutschland ergaben, daß die Larvenzahlen pro Kilo-
gramm Trockengras von Standweiden etwa doppelt so
hoch lagen wie von Umtriebsweiden (Nelbers, 1981).

- Uberbesatz der Weiden vermeiden.
- Zweimal wöchentliches Entfernen des Kotes von den

Weiden, z. B. maschinell mittels eines Vakuum-Sau-
gers. Die Kotentfernung vermag die Larvendichte an
dem Weidegras entscheidend zu senken und wird in
den USA und in England erfolgreich praklizierl (Herd,
1986a-c; Ullrich; 1987; Beelitz et al., 1996; Abbott,
1998b).

- Bei Standweidehaltung Weidewechsel auf eine sog.
saubere Weide nach anthelminthischer Behandlung der
Pferde im Juli (entspricht dem dose and move system
zur Bekämpfung der Trichostrongylidose des Rindes).
Damit kann vor allem dem höheren Infektionsrisiko für
die Pferde in der 2. Hälfte der Weideperiode begegnet
werden. Als ,,Saubere Weiden" sind anzusehen:
N l^.  .^^^^^+^^.

- Weiden, die im Vorjahr ausschließlich gemäht wurden;
- Weiden, die im Vorjahr nicht von Pferden begangen

wurden;
- im Frühjahr gemähte Weiden, die erst ab Juli beweidet

werden, wenn überwinterte Infektionslarven der Stron-
gyliden abgestorben sind.

Medikamentelle Behandlung

Strategische medikamentelle Behandlung der Pferde
1. Vor Weideauftrieb.

Pferdeheilkunde 15



Ziel: Eliminierung der vorhandenen Wurmbürde; Ver-
hütung der Kontamination der Weideflächen.

2. Während der Weidesaison im Juli, zweckmäßigerwei-
se kombiniert mit einem Weidewechsel.
Ziel: Eliminierung der auf der Weide erworbenen
Wurmbürde; Verhütung der Kontamination der Wei-
deflächen nach Weidewechsel; durch den Weide-
wechsel Verhinderung der massiven Ansteckung in
der 2. Hälfte der Weidesaison.

3. lm November zum Ende der Weidesaison,
Ziel: Eliminierung der vorhandenen Wurmbürde; mög-
lichst weitgehende Reduzierung der inhibierten Larven.

Für die medikamentelle Behandlung bei Strongyliden-lnfek-
tionen stehen Anthelminthika aus verschiedenen Wirkstoff-
klassen, z.B. Avermectine, Milbemycine, Benzimidazol-De-
rivate, Probenzimidazole, Pyrantel-Salze, zur Verfügung.
Die Auswahl des Medikamentes hat unbedingt unter
Berücksichtigung der Resistenzlage bei den Kleinen Stron-
gyliden in dem betreffenden Bestand zu erfolgen, um einer
Unwirksamkeit z. B. bei benzimidazolresistenten Parasiten-
stämmen vorzubeugen.
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